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Zitat von Bolzbold

Die eigentliche Sauerei daran sind nicht die Höhen der Pensionen der Abgeordneten
oder der anderen Politker oder gar des Fußvolks sondern der Umstand, dass kaum ein
Bundesland für entsprechende Rücklagen gesorgt hat. Das Geld ist an anderer Stelle
ausgegeben worden, da steigenden Pensionslasten aus Sicht der Entscheidungsträger
von damals noch mehrere Legislaturperioden entfernt waren.

Zumal man noch ergänzen muß, daß in den 1950er Jahren die Beamtenbesoldung um insg.
15% gekürzt wurde mit der Begründung, daß Rücklagen für die Pensionen gebildet werden
müssen. Unser Arbeitgeber hat das Geld für die Pensionen also bereits eingestrichen, die
entsprechenden Rücklagen aber nie gebildet sondern das Geld zur Finanzierung diverser
Wahlversprechen ausgegeben.

--> https://www.myheimat.de/bobingen/polit…n-d1279941.html

Bei der Übernahme der Tariferhöhungen der angestellten gab es auch immer wieder Abstriche
mit Verweis auf "Rücklagen für die Pensionen".

1https://www.lehrerforen.de/thread/51009-beamtentum/?postID=496416#post496416
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